Artbildung

1. Isolation 
· Definition: Unterbindung der Paarung zwischen Individuen einer Population.
· Ein ungehinderter Genaustausch ist nicht mehr möglich

· Aus einer Stammpopulation werden zwei Tochterpopulationen. Jede dieser Populationen schlägt mit ihren isolierten Genpool einen eigenen evolutiven Weg ein.
2. Isolationsmechanismen

· Biologische Isolationsmechanismen sind Eigenschaften von Arten durch die ein Genaustausch mit andern Arten verhindert wird.
· Präzygotische Barrieren:

· Habitatsisolation / geographische Isolation: Populationen leben in verschiedenen Lebensräumen

· Verhaltensisolation / ethologische Isolation: wenige oder keine sexuelle Anziehung zwischen Männchen und Weibchen

· Zeitliche Isolation: die Paarung / Blüte erfolgt zu verschiedenen Jahre- oder Tageszeiten

· Mechanische Isolation: Unterscheide im Bau der Geschlechtsorgane / Blüten verhindern eine Kopulation / Pollenübertragung

· Gametische Isolation: bei artfremden weiblichen und männlichen Gameten passen die molekularen Erkennungsmechanismen nicht zueinander

· Postzygotische Barrieren

· Bastardsterblichkeit: Hybridzygoten entwickeln sich nicht oder erreichen nicht die Geschlechtsreife

· Bastardsterblichkeit: die Hybriden produzieren keine funktionsfähigen Gameten

· Bastardzusammenbruch: die Nachkommen von Hybriden sind nur eingeschränkt lebensfähig oder fruchtbar

3. Gendrift 
· Zufälliges Ereignis (Erdbeben, Meteoriteneinschlag)
· Mögliche Konsequenz: Merkmale, die sich in der Ausgangspopulation als nachteilig erwiesen haben, kommen jetzt durch das Fehlen von konkurrierenden Phänotypen zu einer höheren Fitness
· Es ist eine Veränderung des Genpools, die nicht durch Selektion ausgelöst, sondern völlig zufällig abgelaufen ist ( Gendrift
4. Gründerprinzip 
· Nur wenige Individuen einer Stammpopulation besiedeln ein neues Habitat ( Gründerindividuen
· Sie bringen nur einen geringen Teil der Allele der Stammpopulation mit

· Geringe genetische Variabilität dieser Population

· Gendrift

5. Der Artbegriff

· Der biologische Artbegriff: Eine „Art“ ist eine Gruppe von Populationen, die sich tatsächlich oder potentiell kreuzen können und von anderen solcher Gruppen durch Isolationsmechanismen in der Fortpflanzung isoliert sind.

· Der morphologische Artbegriff: Eine „Art“ ist eine Gruppe von Populationen, deren Individuen sich äußerlich in den meisten Merkmalen übereinstimmen.

· Der ökologische Artbegriff: Eine „Art“ ist eine Gruppe von Individuen, die syntop (im gleichen Habitat) und synchron (zeitgleich) leben.

6. Entstehung neuer Arten
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· Allopatrische Artbildung:

· Geographische Separation durch z.B. ein Naturereignis

· Unterbrechung des Genflusses
 zwischen den Teilpopulationen 
· Unabhängige Entwicklung der beiden Gruppen in verschiedene Richtungen

· Genetische Divergenz

· Isolation durch eine Fortpflanzungsschranke

· Artbildung nach dem biologischen Artbegriff
· Genetische Separation

· Sympatrische Artbildung: 
· Die sympatrische Artbildung wird nicht durch geographische Barrieren eingeleitet

----------------------------------------

· Um z.B. die innerartliche Konkurrenz abzuschwächen, findet die ökologische Isolation statt. Das heißt, dass die Individuen unterschiedliche ökologische Nischen besetzen.

· Es entstehen aber keine Fortpflanzungsschranken.
· Unterschiedliche Einnischungen von Teilpopulationen im gleichen Lebensraum führt aber nur dann zur Entstehung neuer Arten, wenn die Fortpflanzungsfähigkeit zwischen ihnen durch zusätzliche Merkmalsänderungen eingeschränkt wird.
----------------------------------------

· Durch Mutationen kann es zur Polyploidie kommen

· Eine Rose kann durch Mutation mehr Chromosome haben, als andere

· Dadurch kann sie sich nicht mehr mit anderen Rosen kreuzen

· Sie ist isoliert

· Sie kann jetzt eine eigene Art bilden
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� Der Austausch von Allelen wird als Genfluss bezeichnet


� Auftrennung des Genpools





